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§oIäfeuerutig§=Dfen.

ïjatte bie girma p St- $of)n, 2tft.=@ef., 3toer§ge
tjofen bei ©rfurt ben fogenannten tpolsfeuerunglofen
gefcf)affen, ber fid) buret) befonberê nollfommene 2tu§=

fütjrung unb eptra gute Stuêftattung mit gufjeifernem
$nnenteit aus^eicfjnet.

Sa ber i)3rei§ manchen ptereffenten ber greife be§

qewö^ntidjen „äMbampf"=Dfen§ Str. 1—3 gegenüber
(SJlf. 20) p t)od) erfdjeint, führt bie prma p St. $ohn,
2lft.=@ef. jet)t einen Dfen mit grofjem puerungêraum

Dfen mit größerem geuerungêraum.

für bie ©röfjen 1—3 put greife non SJÎf. 21 ein.
Siefer Ofen ift jroar etroa§ einfacher gehalten al§ ber
f>otjfeuerung§ofen, aber er ift burd)au§ fotib unb fon=
Eurren§fä£)ig.

SUs> ein befonberê geeignetes2Bafferfd)ifftjierju empfiehlt
I'd) ba§ neue 30 2iter=@d)iff. SDiefeS neue (Schiff hat ein
?Wid) gefdpt)tes> 3i"c£ttEcttiort§=^eigro£)r, fobafs ber f)n=
Wt tafdjer tjeifj wirb at§ früher.

@§ gibt (Segenben, in benen man gerne gans be=

fonberS uiet Sßaffer pm (Spülen oerroenbet, für foldje
ift ber neue „3Mbampf"=9teferooirofen beftimmt, ben
mir t)ier barftetlen.

Steutyeifen*
pr Diejenigen ©egenben, in benen ein großer pue=

cungSraum in ben 9Bafd)mafd)inen=Defen benorpgt mirb,

9teferooir=Dfen.

S)aS SBaffer umfdjlie^t ba§ puer non brei (Seiten,
ber Dfen ftrat)tt aber faft feine SSärrne au§, baS leicht
herausnehmbare innere ©cf)iff fafst jirfa .50 Siter, ba§

äußere (Schiff girîa 30 Siter, bie StuSfütjrung ift eptra
ftabit unb gefällig.

@§ empfiehlt fid), non ben Steilheiten SJtufterftüde
einpforbern, ba ba§ ^»erbftgef'djäft cor ber Sur ftefit.

Riebt- una Zielpunkte fur aen Bau eines

neuen Spitals in Baäen.

„pi ber „ ©cf)ro. p. ißr." erörtert fperr S)r. ©.
SJtarfroatber in S3aben bie für ba§ ©täbtcf)en 33aben

nötig gemorbene ©rftettung eines neuen ©pitafS naef) bem

Umfang beS 33aue§, ber 2ßat)I ber ©runbrifjgeftattung,
ber fpejietten baulichen ©inridjtung unb anbern @efid)t§=

punften uon mehr untergeordneter S3ebeutung hin unb
fegt einige au§ benfetben für ben S3au be§ ©pitatS fid)
ergebenben Sireftioen nieber. Sa bie SluSführungen,
bie fic£), mie |)err SJtarfroatber bemerft, pm Seit auf
bie ©rfahrungen non pcf)männern ftü^en, non allge=
meinen ptereffe, motten mir nerfudjen, biefetben in ge*

brängter prrn p ffi^ieren.
$m alten ©pitat roerben prjeit jirïa 50 ißatienten

gleichseitig nerpftegt. pr ben Steubau fommt fomit, um
ben Sebürfniffen ber nächften $af)re su genügen, eine

93etten§ahl non ber gleichen fpöhe in 33etrad)t, mit bem

2Ibfonberung§t)au§ eine pfd non 70—75. 2)a§ alte

©pitaf fann, roa§ bei einer Stebusierung ber 93ettengal)I

auf 30 gans gut möglich, aud) fernerhin feinem .Qroecfe

bienen unb fott hauptfächtid) sur Stufnahme non dfronifch
iranien, besüglid) beren Sierforgung in Stnftatten bie

Stachfrage ftetö eine grofje, in 2lu§fid)t genommen merben.
Söenn batjer bie ©efamtanlagen sur gleichseitigen

SSerpftegung oon 100 Jîranfén bienen tonnen, fo mirb
für bie nächfie pfunft geforgt fein; ba jebod) ba§ S3e=

bürfni§ nad) Sîranïenhauêbehanblung rapibe sunimmt, fott
fchon jeht 33orforge getroffen roerben, ben oorhanbenen
Çpïats fo einzuteilen unb su benü^en, ba| fpater mit
£eid)tigfeit ein meitereê Slranîenhauê mit roeiteren 50
Letten erftettt merben fann. gür je^t mirb bie ©tabt
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Holzfeuerungs-Ofen.

hatte die Firma I. A. John, Akt.-Ges., Jlversge-
Höfen bei Erfurt den sogenannten Holzfeuerungsofen
geschaffen, der sich durch besonders vollkommene Aus-
sührung und extra gute Ausstattung mit gußeisernem
Jnnenteil auszeichnet.

Da der Preis manchen Interessenten der Preise des
gewöhnlichen „Volldampf"-Ofens Nr. 1—3 gegenüber
Wk. 20) zu hoch erscheint, führt die Firma I. A. John,
Akt.-Ges. jetzt einen Ofen mit großem Feuerungsraum

Ofen mit größerem Feuerungsraum.

für die Größen 1—3 zum Preise von Mk. 21 ein.
Dieser Ofen ist zwar etwas einfacher gehalten als der
Holzfeuerungsosen, aber er ist durchaus solid und kon-
mrrenzfähig.

à besonders geeignetes Wasserschiff hierzu empfiehlt
ach das neue 30 Liter-Schiff. Dieses neue Schiff hat ein
Mtzlich geschütztes Zirkulations-Heizrohr, sodaß der In-
Mt rascher heiß wird als früher.

Es gibt Gegenden, in denen man gerne ganz be-
sonders viel Wasser zum Spülen verwendet, für solche
ist der neue „Volldampf"-Reservoirofen bestimmt, den
wir hier darstellen.

Neuheiten.
Für oiejenigen Gegenden, in denen ein großer Feue-

cungsraum in den Waschmaschinen-Oefen bevorzugt wird,

Reservoir-Ofen.

Das Wasser umschließt das Feuer von drei Seiten,
der Ofen strahlt aber fast keine Wärme aus, das leicht
herausnehmbare innere Schiff faßt zirka 50 Liter, das
äußere Schiff zirka 30 Liter, die Ausführung ist extra
stabil und gefällig.

Es empfiehlt sich, von den Neuheiten Musterstücke
einzufordern, da das Herbstgeschäft vor der Tür steht.

Wcdt- uns Zielpunkte M tien Sau eines

neuen Spitals in katlen.

„In der „ Schw. Fr. Pr." erörtert Herr Dr. E.
Markwalder in Baden die für das Städtchen Baden
nötig gewordene Erstellung eines neuen Spitals nach dem

Umfang des Baues, der Wahl der Grundrißgestaltung,
der speziellen baulichen Einrichtung und andern Gesichts-
punkten von mehr untergeordneter Bedeutung hin und
legt einige aus denselben für den Bau des Spitals sich

ergebenden Direktiven nieder. Da die Ausführungen,
die sich, wie Herr Markwalder bemerkt, zum Teil auf
die Erfahrungen von Fachmännern stützen, von allge-
meinen Interesse, wollen wir versuchen, dieselben in ge-
drängter Form zu skizzieren.

Im alten Spital werden zurzeit zirka 50 Patienten
gleichzeitig verpflegt. Für den Neubau kommt somit, um
den Bedürfnissen der nächsten Jahre zu genügen, eine

Bettenzahl von der gleichen Höhe in Betracht, mit dem

Absonderungshaus eine Zahl von 70—75. Das alte

Spital kann, was bei einer Reduzierung der Bettenzahl
auf 30 ganz gut möglich, auch fernerhin seinem Zwecke
dienen und soll hauptsächlich zur Aufnahme von chronisch
Kranken, bezüglich deren Versorgung in Anstalten die

Nachfrage stets eine große, in Aussicht genommen werden.
Wenn daher die Gesamtanlagen zur gleichzeitigen

Verpflegung von 100 Kranken dienen können, so wird
für die nächste Zukunft gesorgt sein; da jedoch das Be-
dürfnis nach Krankenhausbehandlung rapide zunimmt, soll
schon jetzt Vorsorge getroffen werden, den vorhandenen
Platz so einzuteilen und zu benützen, daß später mit
Leichtigkeit ein weiteres Krankenhaus mit weiteren 50
Betten erstellt werden kann. Für jetzt wird die Stadt
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